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 Wir informieren Sie hiermit über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten und die Ihnen zustehenden daten-
schutzrechtlichen Ansprüche und Rechte. Der Inhalt und Um-
fang der Datenverarbeitung richtet sich maßgeblich nach den 
jeweils von Ihnen beantragten bzw. mit Ihnen vereinbarten Pro-
dukten und Dienstleistungen.

1.  Wer ist für die Datenverarbeitung  
verantwortlich und an wen können Sie 
sich wenden?

   Für die Datenverarbeitung verantwortlich: 
 Walser Privatbank Invest S.A. (nachfolgend „Firma“) 
2, rue Gabriel Lippmann 
5365 Munsbach, Luxemburg  
Telefon: 00352 27 69 54 - 871 

2.  Welche Daten werden verarbeitet und  
aus welchen Quellen stammen diese?

 Wir verarbeiten jene personenbezogenen Daten, die wir 
von Ihnen, insbesondere im Rahmen unserer Geschäftsbezie-
hung, erhalten. Zudem verarbeiten wir Daten, die wir von Aus-
kunfteien (CRIF GmbH, Creditreform), Schuldnerverzeichnissen 
(Kreditschutzverband von 1870, Schufa) und aus öffentlich zu-
gänglichen Quellen (z. B. Firmenbuch, Vereinsregister, Grund-
buch oder Medien) zulässigerweise erhalten haben oder die uns 
von anderen, mit der Firma verbundenen Unternehmen, be-
rechtigt übermittelt werden.

 Zu den personenbezogenen Daten zählen Ihre persönli-
chen Detailangaben und Kontaktdaten (z. B. Name, Adresse, 
Funktion, etc.). 

3.  Für welche Zwecke und auf welcher Rechts-
grundlage werden die Daten verarbeitet?

 Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Ein-
klang mit den Bestimmungen der „Europäischen Datenschutz-
Grundverordnung“ (Verordnung 2016 / 679, nachfolgend kurz 
DSGVO) und dem „Bundesgesetz zum Schutz natürlicher Per-
sonen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten“ (nach-
folgend kurz DSG).

–  zur Erfüllung vertraglicher Pflichten 
(Art. 6 Abs. 1b DSGVO)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 DS-
GVO) erfolgt zur Erbringung und Vermittlung von Geschäfte, 
insbesondere zur Durchführung unserer Verträge mit Ihnen und 
der Ausführung Ihrer Aufträge sowie zur Durchführung vorver-
traglicher Maßnahmen.

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie 
nach dem konkreten Produkt (z. B. Konto, Wertpapiere, Einla-
gen, Vermittlung) und können u.a. Bedarfsanalysen, Beratung, 
Vermögensverwaltung und -betreuung sowie die Durchführung 
von Transaktionen umfassen.

Derartige Datenverarbeitungen erfolgen zum Beispiel im  
Zusammenhang der Abwicklung der Transaktionen und zur 
Verrechnung zwischen den Instituten. Die Rechtsgrundlagen 
der Datenverarbeitung sind eine Vielzahl von Gesetzen, wie z. B. 
das Bankwesengesetz, das Zahlungsdienstegesetz, das  
Finanzmarkt-Geldwäschegesetz, etc., zu deren Einhaltung die 
Vertragspartner des PSA-Vertrags verpflichtet sind und der 
Vertrag zwischen dem Institut und dessen Kunden (z. B. Giro-
kontovertrag, Kartenvertrag). Zu Ausübung Ihrer Rechte im  
Zusammenhang mit den in diesem Absatz angesprochenen  
Datenverarbeitungen wenden Sie sich bitte an die Walser  
Privatbank Invest.

–  zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen 
(Art. 6 Abs. 1c DSGVO)

Eine Verarbeitung personenbezogener Daten kann zum Zweck 
der Erfüllung unterschiedlicher gesetzlicher Verpflichtungen 
(etwa aus dem Bankwesen- oder Finanzmarkt-Geldwäsche-
gesetz, dem Wertpapieraufsichts- oder Börsegesetz) sowie 
aufgrund aufsichtsrechtlicher Vorgaben (z. B. der Europäischen 
Zentralbank, der Europäischen Bankenaufsicht, der Öster-
reichischen Finanzmarktaufsicht, sowie die Commission de sur-
veillance du secteur financier [cssf] Luxembourg), welchen die 
Firma unterliegt, erforderlich sein. Beispiele für solche Fälle sind:

–  Meldungen an die Geldwäschemeldestelle in bestimm-
ten Verdachtsfällen (§ 16 FM-GwG)

–  Auskunftserteilung an die FMA nach dem WAG und dem 
BörseG, z. B. um die Einhaltung der Bestimmungen über 
den Marktmissbrauch von Insiderinformationen zu über-
wachen

–  Auskunftserteilung an Finanzstrafbehörden im Rahmen 
eines Finanzstrafverfahrens wegen eines vorsätzlichen 
Finanzvergehens
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–  Auskunftserteilung an Abgabenbehörden des Bundes gem. 
§ 8 des Kontenregister- und Konteneinschaugesetzes

– Bewertung und Steuerung von Risiken

–  im Rahmen Ihrer Einwilligung 
(Art. 6 Abs. 1a DSGVO)

Wenn Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. Zusendung von 
Newslettern) erteilt haben, erfolgt eine Verarbeitung nur ge-
mäß den in der Zustimmungserklärung festgelegten Zwecken 
und im darin vereinbarten Umfang. Eine erteilte Einwilligung 
kann mit Wirkung für die Zukunft jederzeit widerrufen werden. 

–  zur Wahrung berechtigter Interessen 
(Art. 6 Abs. 1f DSGVO) allgemein

Soweit erforderlich, kann im Rahmen von Interessensabwä-
gungen zugunsten der Firma oder Dritter eine Datenverarbei-
tung zur Wahrung berechtigter Interessen erfolgen. 
Beispiele für solche Fälle sind:

–  Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien 
(z. B. Österreichischer Kreditschutzverband 1870, Schufa, 
Creditreform) zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfall-
risiken;

–  Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsana-
lyse und direkter Kundenansprache;

–  Bestimmte Telefonaufzeichnungen (z. B. für Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen oder bei Beschwerdefällen);

–  Maßnahmen zum Schutz von KundInnen und Mitarbeite-
rInnen sowie des Eigentums der Firma;

–  Maßnahmen zur Betrugsprävention und -bekämpfung 
(Fraud Transaction Monitoring), zur Bekämpfung von 
Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und vermögensge-
fährdenden Straftaten. Dabei werden auch Datenaus-
wertungen (u.a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese 
Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz;

–  Datenverarbeitung für Zwecke der Rechtsverfolgung;
–  Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung 

bei rechtlichen Streitigkeiten;
–  Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der 

Firma;
–  Verhinderung und Aufklärung von Straftaten.

–  Zur Wahrung unseres berechtigten Interesses 
  (Art. 6 Abs. 1f DSGVO) am Marketing unserer 

Dienstleistungen

Die Auswertung Ihrer bei der Firma verarbeiteten Daten zum 
Zweck 
–  Ihnen individuelle Informationen und Angebote der Firma 

und der unten genannten Unternehmen, deren Produkte

und Dienstleistungen, welche die Firma vermittelt, bereitzu-
stellen oder zu übermitteln; 
–  Dienstleistungen und Produkte zu entwickeln, die auf Ihre 

Interessen und Lebenssituation abgestimmt sind, sowie
–  die Benutzerfreundlichkeit Ihrer Serviceeinrichtungen wie 

Mein ELBA, Apps, Selbstbedienungsgeräte und anderer 
weiter zu verbessern,

beruht auf unserem berechtigten Interesse am Marketing unse-
rer Dienstleistungen. Die Auswertung der Daten für diesen 
Zweck erfolgt nur solange, als sie ihr nicht widersprochen haben.
Folgende Daten, die die Firma selbst erhoben hat oder die Sie an 
die Firma übertragen haben lassen, werden dafür ausgewertet:

Persönliche Daten / Stammdaten
Geschlecht, Titel, Name, Geburtsdatum, Beruf, Arbeitgeber,  
Adress-  und sonstige Kontaktdaten wie Telefonnummer oder 
E-Mail-Adresse und Postanschrift.

Produkt- und Dienstleistungsdaten der Firma
Daten zu den von Ihnen genutzten Dienstleistungen der Firma.

Technische Daten verwendeter Endgeräte 
Informationen über für den Zugang zu Internetseiten oder 
Portalen und Apps oder sonstige Kommunikationsmöglich-
keiten benutzter Geräte und Systeme wie z. B. Internetproto-
koll-Adressen oder Typen und Versionen der Betriebssysteme 
und Web-Browser und zusätzlich Geräte-Identifikationen und 
Werbe-Identifikationen oder Standortangaben und andere ver-
gleichbare Daten verwendeter Geräte und Systeme.

4. Wer erhält Ihre Daten?
 Innerhalb der Firma erhalten jene Stellen bzw. Mitarbei-
terInnen Ihre Daten, die diese zur Erfüllung vertraglicher, ge-
setzlicher und / oder aufsichtsrechtlicher Pflichten sowie be-
rechtigter Interessen benötigen. Darüber hinaus erhalten von 
uns vertraglich gebundene Auftragsverarbeiter (insbesondere 
IT- und Backoffice-Dienstleister) Ihre Daten, sofern diese die 
Daten zur Erfüllung ihrer jeweiligen Leistung benötigen. Sämt-
liche Auftragsverarbeiter sind vertraglich dazu verpflichtet, Ihre 
Daten vertraulich zu behandeln und nur im Rahmen der Leis-
tungserbringung zu verarbeiten.

 Bei Vorliegen einer gesetzlichen oder aufsichtsrecht lichen 
Verpflichtung können öffentliche Stellen und Institutionen (Eu-
ropäische Bankenaufsichtsbehörde, Europäische Zentralbank, 
Österreichische Nationalbank, Österreichische Finanz markt-
aufsicht, sowie die Commission de surveillance du secteur  
financier [cssf] Luxembourg) sowie unsere Bank- und Ab-
schlussprüfer Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten sein. 
In Hinblick auf eine Datenweitergabe an sonstige Dritte möch-
ten wir darauf hinweisen, dass die Muttergesellschaft Walser 
Privatbank AG als österreichisches Kreditinstitut zur Einhaltung 
des Bankgeheimnisses gemäß 



§ 38 BWG und daher zur Verschwiegenheit über sämtliche kun-
denbezogenen Informationen und Tatsachen verpflichtet ist, 
die uns aufgrund der Geschäftsbeziehung anvertraut oder zu-
gänglich gemacht wurden. Wir dürfen Ihre personenbezogenen 
Daten daher nur weitergeben, wenn Sie uns hierzu vorab 
schriftlich und ausdrücklich vom Bankgeheimnis entbunden ha-
ben oder wir gesetzlich bzw. aufsichtsrechtlich dazu verpflich-
tet oder ermächtigt sind. Empfänger personenbezogener Da-
ten können in diesem Zusammenhang andere Kredit- und 
Finanzinstitute oder vergleichbare Einrichtungen sein. Wir über-
mitteln Daten, die wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung 
mit Ihnen benötigen. Je nach Vertrag können diese Empfänger 
z. B. Korrespondenzbanken, Börsen, Depotbanken, Auskunftei-
en oder andere, mit der Firma oder der Walser Privatbank AG 
verbundene Unternehmen (aufgrund behördlicher oder gesetz-
licher Verpflichtung) sein.

5.  Werden Daten in ein Drittland oder eine 
internationale Organisation übermittelt?

 Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums – EWR) findet 
nur statt, soweit dies zur Ausführung Ihrer Aufträge (zum 
Beispiel Zahlungs- und Wertpapieraufträge) erforderlich, 
gesetzlich vorgeschrieben ist oder Sie uns Ihre Einwilligung 
erteilt haben. Über Einzelheiten werden wir Sie, sofern 
gesetzlich vorgegeben, gesondert informieren. 

6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?
 Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, soweit 
erforderlich, für die Dauer der gesamten Geschäftsbeziehung 
(von der Anbahnung, Abwicklung bis zur Beendigung eines Ver-
trags) sowie darüber hinaus gemäß den gesetzlichen Aufbe-
wahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich u.a. aus 
dem Unternehmensgesetzbuch (UGB), der Bundesabgaben-
ordnung (BAO), dem Bankwesengesetz (BWG), dem Finanz-
markt-Geldwäschegesetz (FM-GwG) und dem Wertpapierauf-
sichtsgesetz (WAG) ergeben. Zudem sind bei der Speicherdauer 
die gesetz lichen Verjährungsfristen, die z. B. nach dem Allge-
meinen Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB) in bestimmten Fällen 
bis zu 30 Jahre (die in der Praxis relevanteste Verjährungsfrist 
beträgt 3 Jahre) betragen können, zu berücksichtigen. Daten 
aus der Videoüberwachung der Firma werden spätestens nach 
90 Tagen gelöscht, wenn sie für die mit der Videoüberwachung 
verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden.

7. Welche Datenschutzrechte stehen Ihnen zu?
 Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung 
oder Einschränkung der Verarbeitung Ihrer gespeicherten Da-
ten, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß den Voraussetzungen 
des Datenschutzrechts. Beschwerden können an die zuständige 
Datenschutzbehörde gerichtet werden (www.dsb.gv.at).

8.  Sind Sie zur Bereitstellung von Daten 
verpflichtet?

 Im Rahmen der Geschäftsbeziehung müssen Sie diejeni-
gen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Auf-
nahme und Durchführung der Geschäftsbeziehung erforderlich 
sind und zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. 
Wenn Sie uns diese Daten nicht zur Verfügung stellen, werden 
wir den Abschluss des Vertrags oder die Ausführung des Auf-
trags in der Regel ablehnen oder einen bestehenden Vertrag 
nicht mehr durchführen können und somit beenden müssen. 
Sie sind jedoch nicht verpflichtet, hinsichtlich für die Vertrags-
erfüllung nicht relevanter bzw. gesetzlich oder regulatorisch 
nicht erforderlicher Daten eine Einwilligung zur Datenverarbei-
tung zu erteilen. 

9.  Inwieweit gibt es eine automatisierte  
Entscheidungsfindung?

 Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbezie-
hung nutzen wir grundsätzlich keine vollautomatisierte Ent-
scheidungsfindung nach Art. 22 DSGVO. Im Zusammenhang 
mit online abzuschließenden Produkten kann es zu einer auto-
matisierten Ablehnung des online-Abschlusses kommen, wenn 
Ihre Angaben den für das Produkt definierten Anforderungen 
nicht entsprechen. In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an 
einen Kundenbetreuer. Sollten wir diese Verfahren in anderen 
Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert infor-
mieren, sofern dies gesetzlich vorgesehen ist.

Zuletzt wurde diese Datenschutzerklärung am 24.05.2018   
aktualisiert.
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